
T

CronbergerHnzeiger
nzeigeblatt kür Cronberg,
diönberg und Umgegend.

9C ocOCOC3DOO ^ OOOOOOOOOOOOOOOOCW »OOOOOOOCOWW ?003 !

Hbonnementspreis pro Monat nur 80 Pfennig frei Ins §
Baus, fleubeftellungen werden In der SeKKüftrltefle Z
lowie pon den trägem jederzeit entgegengenommen . §

i o
) s aOCOOCOOOOCCCOOCOC OOOOOOOCOOOCOO'JOOOOOOOOOOCOO

Pofl[die<fc-£onto: 21777 Prankiurta. tll.

Amtliches Organ der Stadt
s Cronberg am Caunus. s
OOOOOOOOOWOOOOOOOOOOOCOWOOOOOOOOOOPOOOOWPOece«o ™
o Eridieinungstage : Dienstag , Donnerstag . Samstag abends. 8
| Snferate  Kokten die 5Ipaltlge Petllzeile oder deren Z
Z Raum 15 Pfennige . Reklamen die Zeile 40 Pfennig *
P

Redaktion, Druck und Verlag von Adam flndrGe.
6eiftdftslokal: Ecke Bain« u. üanzhausftrake. emipredier 104

s

Dienstag , den 31 Januar abends 31. }af>rgang 1919

Lokales.
* Die Wahl zur Nationalversammlung hatte

!bi,r « ie allerorts ein» überaus groß, Beteiligung
'gefunden. Man schätzt die Zahl de, Wähler im
« . ich auf mindestens 75pCt . derrWahlberechtigten.

ihier » urden von 2004 Männern und Frauen 1775
Stimmen abgegeben. Inbegriffen sind 4 Stimmen
»an Wahlberechtigten Deutick- Oefterrerchern. » sDeutsch- Oesterreichern,

ultate »or:
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^ -Wronberg
Königstein
Ehlhalten

—Eppenhain
Eppstein

m Falkenstein
11  Fischbach

tlplHornau
r  Mammolshain

%  Neuenhain
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609 — 307 350 481 20
313 46 300 576 68 »

55 1 — 122 5 —
73 1 3 34 6 —

226 —, 106 114 143 6
124 — 65 232 15 16
302 3 45 153 2 —
»»4 1 37 145 —- —
1,1 8 4 87 — —
343 6 91 203 133 4
303 6 39 157 8 —
133 8 — 260 — —
11» 3 — 283 3 19
497 15 6 184 1 —
208 —* 17 68 7 —

56 — — 100 — —
102 1 52 87 13 1

55781 5985 31534 16817 12339 6598
2117 389 1353 2581 1425 408
2485 373 901 1044 325 554

23546 2834 6551 4881 2249 1752
15741 308 12940 2416 11097 1084
7010 5926 5631 1599 1903 497
1217 -193 750 217 591 126
116 337 132 S 185

1031 27 664 7 841
28176 -) 21616 1426! — 5969
61638 — 26397'i8485 — 6208

Wechsel nur dann erreichen, wenn Einquartierungen
und Aenderungen »on den Quartiergebern sofort
gemeldet » erden. Im Interesse der Einwohner
liegt es also, auf all« Fälle für die listenmädig«
Eintragung von Quartierleistungen und Requisitionen
besorgt zu sein.

Di«Aontrell«derS«uf-<Londuits durch den Herrn
(Llappenkommandantenfindet statt von heute Diens¬
tag, den 22. Januar lsttst bis Sonntag, den 26.
Januar 1919, und zwar

vormittags »on 10 bis U Uhr
Nachmittags „ 6 „ 6 „
Abend» „ 8 „ st „

Letzter« Dienststunde bedeutet ein liebenswürdiges
Entgegenkommen des Herrn Aommandanten, der auf
dies«Art den in Frankfurt tagsüber beschäftigten Leuten
di« Kontrolle ermöglicht, ohne Arbeitszeit zu»erlieren.
Am Sonntag ist das Bureau natürlich nur vermittags
geöffnet, um eventuellen Nachzüglern noch Gelegenheit
zur Kontrolle zu geben. Alle Pässe, diê nach diesem
Datum keinen Kontrolloermerk tragen, sind ungültig.
Abgelausene Pässe sind am Tage ihrer Ungültigkeit
im Paßbure«« abzugeben.

i zl * Am nächsten Sonntag findet die Mahl zur
wi«ipreußischen Landesoersummlung in der gleichen

e* Meis « wie zur Nationalversammlung statt. Dar
'«>t Nähere hierüber sagt die amtlich, Bekanntmachung

die  in der vorliegenden Nummer. Von der Deutschen
^ . liberalen Volkspartei liegt uns bereit» die Wahlliste

^,/vor , die mit dem Namen des früheren Oberbürger-
-ü- li Meisters » ebrschus-tzanau beginnt und auch den

früher hier tätigen Rektor K«»n-B «d Homburg oor
Id . höhe «ufführt.

obJ * Obwshl Quartierleistungen und Neguifitionen
grundsätzlich nur mittelbar , d. h. über den Weg
de» Bärgermristeramteo, zu erfolgen haben, scheint

^ es doch unorrmeidlich zu sein, daß dies« direkt »on
- den Einwohner« gefordert werden- In diesem Fall,

hat di» Anmeldung spätesten« 24 Stunden nach er¬
folgter Belegung bez» . Neqnifition zu geschehen

¥  3m Interesse de , ordnungogemätzen ListenfÜhrung
» aus dem Bürgerin,ist,ramte empfiehlt es sich üder-

haupt, jeden Zu- und Abgang, sowie jede 2nan-
spruchnahm- einer Leistung umgehend dort in Zim¬
mer » anzumelden. Auch läßt sich eine genaue

| | Feststellung der Belegziffer bei dem fortwährenden

ölke

Karotten.
Am Mittwoch, den 22 d. Ms . werden Karotten

im Keller der Herrn Forstmeister Lade, Hauptstraße,
in folgender Reihenfolge aurgegeben:

v o r m i t ta g r:
«on 2- 9 Uhr: [F̂ranzösische Zeit).

Adler-, Altkönig., Bahnhof-, Bleich-, Burger-
stratze, Burgwrg, Doppesstraße,

Bon 9- 10 Uhr:
Eichenstraße, Feldbrrgweg, Frankfurlerstraße,
Friedensweg, Barten- und Brabenstraße.

Bon 10- 11 Uhr:
Große Hinterstratz«, Güterbehnhof, Hainstratze.
Hartmutftraße, Hauptstr., ,

Bon 11—12 Uhr:
Heinrich Winterstr-, Höhenstr-, Faminstraß «,
Katharinenst., Kl. Hinterstr., Kl. Römerberg-
Königsteiner- , Krankenhauostr., Kronthal und
Kronthalerweg,

Nachmittags:
»on 2—8 Uhr:

Lindenstruthweg,Mammolohainerweg. Mau « -
stratze, Minnholzweg, Neuerbergweg, Obtzöll-
gaffe, Oberhöchstäbterlandstratze,

Bon 3—4 Uhr:
Pferdstraßr, Römerbera, Rumpfstr.,Gchafhof.
Scheibenbuschwrg, Schiüerstratz«, Schirnstratze,
Schloßstratzr.

Bon 4—8 Uhr:
Schönberg,rseld, Schreyerstratze, Stemstratz«,
Synagogenstiatz«, Talstraß», Talweg, Taler¬
feldweg, Tanzhaurstr., Viktoriastraß«, Vogel-
gesanggafs«, Wilhelm Bonnstraß«.

Auf den Kopf entfallen 15 Psd.,pro Psd 16 4
Bei der am Freitag, den 24. ds. Ms . statt-

findendrn Kartoffelausgabe werden nur diejenigen
berücksichtigt, die das auf den Kopf entfallende
Quantum Karotten abgeholt haben.

Bronberg, »en IS. Januar 1919.
Ter Magistrat. Müller-Mittler-

»erden am Freitag , den 24. d. M-' im Erdgeschoß
der Städt . Turnhalle ausgegeben und zwar wie
folgt:
Vormittags von .8—9 Uhr:

Grabenstr . Gr . Hinterstr-, Güterbahnhof, Hainstr.
Hartmutstraße.

Von 9—10 Uhr:
Haupstraße, Heinr. Winter-, Höhen-, Jaminftr.

Von 10—11 Uhr:
Katharinen -, Kl. Hinterstr., Kl. Römerberg.

Von 11—12 Uhr:
Königsteiner-, Krankenhausstr., Kronthal, Kron¬
thalerweg, Lindenftruth, Mammolshainerweg.

Nachmittags von 2—3 Uhr:
Mauerftr ., Minnholzweg, Neuerberweg, Obere
Höllgaffe, Oberhöchftavterlandstraße.

Von 3- 4 Uhr:
Pferdstraße, Römerberg, Rumpfstraße, Schafhof.

Von 4—5 Uhr:
Schreibenbuschweg, Schiller-, Schirn- Schloßstr.
Schönbergerfeld, Schreyer-, Stein-,1 Synagogen-
und Talstraße.

Auf den Kopf entfall«, 5 Pfund, pro Ps»nd
11 Pfg . Säcke stnd mitzubringen. Auch wird ftr
diejenigen jentlaffenen Soldaten ein Zentner Kar¬
toffel ausgegeben, di» bisher noch kein, empfangen
haben. Selbstversorger stnd von diesen Bezügen
ausgeschlossen und erhalten nur die Bezugsberech¬
tigten Kartoffeln , die am Mittwoch das Quantum
Karotten abgeholt haben.

Bronborg , den 30. Januar 1949.
Der Magistrat . Mäkler-Mittler.

Durch di« besonderen Berhältniffe de» letzt»«
Heit find viel« Arbeitnehmer gezwungen worden,
ihre Arbeitostelle, teilweise mehrfach, zu wechseln.
Am die Brotzusatzkarte den Schwerft- und Schwer¬
arbeitern zuteilen z» können, werden alle, di« auf
diese Anspruch zu haben glauben, ersucht, eine Be¬
scheinigung ihre, Arbeitsgebers über dir Art ihrer
Tätigkeit bis Freitag,  den 24. Januar ». 3«.
vormittags auf dem Lrbensmittelbüroeinzureichen.
Landwirte und selbständig« Handwerker legen an
Stelle dieser Bescheinigung einen kurzgehaltenen
Antrag vor.

Die Nachprüfung de, Anspruchs auf die Brot¬
zusatzkart« erfolgt künftig alle 4 Nochen. Die
Brotzusatzkarten für die nächsten 14 Tage » erden
auf Grund der Bescheinigungen und bewilligten
Anträge vom Montag , den 27. Januar d. Ir . ab
auf dem L«ben,mittelbür « ausgegeben, für di, Folg,
jedoch wieder mit den Brotkarten an den Ausgabe¬
tagen.

Eronberg, 17. Januar Ist Ist.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Am Mittwoch, den 32. d. Ms ., vormittags
9 Ahr (franz. Zeit) werden die Rachlaßgegeustände
des verstorbenen Metzgers Georg Burkhard in seiner
Wohnung , Schirnstratze 7, gegen bar« Bezahlung
»ersteigert.

Tronberg , den 20. Januar 1912.
Das Hrtsgericht.

Müller-Mittler.



Wahlen zur verfassunggebenden preußischen
Landesversammluung.

Die Wahlen finden am
Sonntag , den 26. Januar ,»,9

von 9 Qbr vormittags bis t Ubr abends (west¬
europäische Zeit) statt.

Die Mitglieder»ec verfassunggebenden preußischen
kand«»oers«mmlung werden in allgemeinen, unmittel¬
baren und geheimen Wahlen nach den Grundsätzen
der verhtltaiiwahl gewählt.

Zeder Wähler hat eine Stimm« und darf nur
an einem Grte » ählen.

Wahlberechtigt find alle deutschen  Männer,
einschließlich der Personen de» Soldatenstander, und
Frauen, die am Wahltag« das 20. Lebensjahr vol¬
lendet haben.

wählbar find all« wahlberechtigten, die am
Wahltage- seit mindesten, einem Jahre Preußen find.

Für di« Wahlen gelten im übrigen dir Vor¬
schriften de, Reichswahlgesetz«» und der Wahlordnung
für di« Wahlen zur Nationalversammlung. Stimm¬
bezirk«, wahlräum «, Wahlvorsteher und ihr« Stellver-
treler bleiben unverändert. L» find dieselben wähler-

- listen- anjuwenden, » i« bei den Wahlen zur National-
Versammlung, jedoch haben die Gemeinden̂«in dritte»
gleichlautendes Stück aufzustellen. Kine wiederbeite
Auslegung «"<* Berichtigung der Wählerlisten
findet nicht statt.

^ AönigKem, den (0. Zanuar 1919.
Der Landrat. Jacobs.

Wird veröffentlicht.
'V Lronberg, den̂ 2 (? Januar Al 9-

Der Magistrat. MSller-Mittler.

Maulesel und Maultiere geleistit werden, SO pfg - für
jede» dieser Tiere.

2. zum RindvieHentschädigungrfond», aus wel¬
chem die Entschädigungenfür tollwut-, maul- und
klauenseuche, wild- und rinderseuche-, mllz» und rausch¬
brandkranke und tuberkulöse Rindoiehsttlck« und für
milzbrandkranke Schafe geleistet« erden, tzO pfg -, für
jeder Stück Rindvieh. (Für Schafe werden besonder«
Beiträge nicht erheben).

verstehender wird den Viehbesitzern mit dem
Bemerken zur Aenntni» gebracht, daß die viehbe«
standsverzeichniss« zur Einsichtnahme und Berichtigung
vom 2s. (. bis einschl. 3. * 1919 (Stadtkasse) »{feit
liegen.

Etwaig« Reklamationen sind während der ge¬
nannten Frist beim Magistrat vorzubringen.

Eronberg, den 20. Zan. 1519-
Ter Bürgermeister, Müller-Mittler.

Ausschreibung
der zum Pferde- und Rindvieh-
Entschädigungsfonds für 1918|19

zu erhebenden Beiträge.
Nach Beschluß de« Lande» - Ausschuss«» vom

( (. (2. 0. ) ». find für da» Rechnungsjahr 19(8/1919
von den beitragspflichtigen Tirrbesitzern felgend« Bei¬
träge zu erheben:

(. zum pferde-LntschLdigung. fond», aus welchem
di« Entschädigungen für tvllwut-, retz-, wild- und
riidersruch«, milz- und rauschbrandkranke Pferde, Esel,

Auszug aus den neu ergangenen Bestimmungen
über den Telephon- und Xelegraphen-
Verlehr.

Alle Telephon-Abonnenten, « eiche ihr Telephon
innerhalb des militärischen Kreises (Obertaunur-
kreises besetzter Teil) benutzen wollen, haben sofert
eine schriftliche Eingabe an das Bürgermeisteramt
(Zimmer 7) zu richten. Name, Vorname und Nr.
des Telephons.

Ein Telephvngespräch mit einem Nachbarkreis
im besetzten« ebiet kann ausnahmsweise nach be¬
sonderer Eingabe, in ganz dringenden Fällen »om
Etappen - Kommandanten gestattet « erden. Es
kommen hierfür nur Gespräche in Betracht, die sich
auf Ver« altung, Handel und Industrie oder Sani¬
tätsdienst beziehen. Bei Gesprächen nach Orten der
besetzien Gebietes, die in einem nicht benachbarten
Kreis liegen, ist ein dringliches Gesuch an den
Kommandant d'Etapes zu richten, der es an den
Kreischef weitergibt.

Gespräche nach dem unbesetzten Gebiet, dem
von den Alliierten unbesetzten Gebiet und nach Frank¬
reich sind strengstens untersagt.

Der Telegraph (Depeschendienst) kann inner¬
halb der Kreises zugelassen werden, nach Genehmi¬
gung und Zensur des Etappen-Kommandanten.

Eronberg, den 20. Januar 1019.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Nach der Verordnung vom 28. vezemb«
sind die Angehörigen des Heeres und derh
welche vom 7. Januar (9 (9 ab au» dem Fch
kehren, ohne Eintragung in die Wählerliste aus
einer Bescheinigung über ihre Heimkehr dort zu,
für die verfassunggebende deutsche National^
lung zuzulassen, wo sie sich am Wahltage au
Die Bescheinigungmuß vor - und Zuname,
Stand oder Gewerbe und Wohnort {des Heer«
Marineangehörigen, sowie die Angabe enthalt
er erst nach dem 6. Januar (9 (9 aus de,
heimkehrt. Sie wird von dem nächsten die
Vorgesetzten in der Stellung mindestens eine-
pagnieführers oder (an Bord) des Komma
ausgestellt. Die Bescheinigung wird dem 1
vor der Ausübung der Wahlrechts von dem
Vorsteher oder seinem Stellvertreter abgenemm

Lronberg, den (6. Januar (9 (9-
Der Magistrat . Müller-Mi

Betr. Drucksachen.
Alle Zeitungen, Broschüren, Plakate, %

machungen, Wahlaufrufe , überhaupt Druckst
der Art müssen vor der Drucklegung in bi
Ausfertigung der Zensur des Etappenkomma
unterbreitet werden.

Eronberg, den 16. Januar 1919.
Der Magistrat . Müller-Mittl

An die unverzügliche Berichtigungl
zum 10. b,. Ms. fällig gewesenen4. Sechs!
Befitzsteuer« ird erinnert. In den ersten
muß mit ber kostenpflichtigen Ginziehung t»
«erben.

Zugleich« irb die Zahlung ber autzei
lichen Kriegsubgabe für 1918 in Erinnerungz

Lronberg, den 14. Zanuur 1919.
Hie Stadtkass

Alle Snt- und« ervässerungr-
in den Wiesen sind bi» zum 1.
1919 aurzuheben.

Grvnberg, den 6. 1. 1919.
Die Polizeiverwaltung. Müller-Mi

Holzschuhe.
Buchen, garantiert fehlerfrei, hohe Form, m den gangbarsten Manner¬
und Frauengrvßen 1,90 Mk. pro Paar . . HochstverkaussprelS7.35 Mk.
pro Paar . Mustersendung (große Bahnsendung, sortiert m den gang¬
barsten Größen Herren- und Frauenschuhen), 75.- Mark fraui
nur gegen vorherige Einsendung des Betrags . Bei ällchtgefallen
garantieren wir bereitwillige Zurücknahmeund Rückzahlung des Be¬
trags . Um genaue Adresse und für Bahnsendungen Angabe der Guter-
' * ' station wird gebeten.
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Herren»Anzüge  |
0«rantle Jflr, gute Hnkunlt. Versand gestattet.

Holzschuh-Fabrik Mimbach
(Rheinpfalz) .

von der BekleidungsHelle
des Oberlaunus=Kreises

*<£] sind zu haben in den Geschäften von gj-

Klauie
sofort

zu mieten gesuc
Näher. Guchäftssti

Du Sparkasse]
des

pbtl . Jakob Liedemann |

SiklAMkitlük (lillllni ».'WMNi
e. 0 . m . a . B

»tfhiiC mö z nimmt

Spareinlagen
von mark 5.— an und höher. _ _

Zinsfuß bei WflHdier Verzinsung.
- Sparkallenbüdier werden unentgeltlich geliefert. -
Der Verein haftet mit keinem grohenVermögenfür die

Spareinlagen.
Kakkenitunden:

Montags, Mittwochs und kreitags von 2>bis 4 Uhr.
Donnerstags von i bis 3 Uhr.

ßeinricb Lobmann
6ekbw . Meigand.

zu kaufen 'ged
s» Näher«» GeschO

; Witwer,
alleinstehend, sucht fürfraum m

'

Büro: Bleichstpasse 1.

M-

ips Obprfaunusttrpifps Bao Qombure0.04.
Mündelsieher

unter Garantie des Obertaunuskreises.

— zwischen4- 6 Uhr werdenm der
Kriegsiürssrge Keks  ver-■linillll kauft für Kinder bis zu zwet

IIUlHlJ Jahren. Das Paket kostet 40 J
rote Nährmittelkarten mitbringen.

!
Tiphon llc. 351 • PjitIthkkoato llc. 5795 • Ri disbanfe Sir * Kant*
Annahme von Spareinlagen gegen31/**/« und 4*/»linken

8C“ bei täglicher Verzinfung. -Mg
Kostenlose Abgabe von Beimiparbüdiien bei einer

mindeftenige von 3.- Mark.
Annahmestelle bei Berrn Beinricb hohmann, eronberg

zur Führung b«» Hauoh«
Näber«» Gescht

noch

vrocoo3ovoo03<

<£tn gebrauchte»,
halten«»

-chlaszimm
und s»nstige» einzelne

Mover
zu kaufen  1ge®

Angebot mit preiiant
bi« G.schäft. st.Ue.
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Zum

Abputzen, Abrt
und Wachsen
: Parkettböd«
empfi»hlt sich bei mätzigtz

Heorg Me>
Erchenstraße

Schreiner unb Parket»
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